
Bei den Tarifverhandlungen zur Überleitung der De-

livery Beschäftigten wollte der Arbeitgeber, dass ergeb-

nisoffen über einen Tarifvertrag zur „Arbeitszeit Zustel-

lung“ verhandelt werden soll. Diese Verhandlungen 

sind nun gescheitert!  
 

ver.di hatte dem Arbeitgeber dabei ein Tarifangebot vor-

gelegt, um u.a. folgende Punkte durchzusetzen: 
 

 Verlässliches spätestes Arbeitsende 

 Planbare freie Tage für alle (auch Vertreter*innen) 

 Eine transparente, elektronische Arbeitszeiterfassung  

    ohne Leistungs– und Verhaltenskontrolle 

 Abrechnung der Arbeitszeitkonten nach 12 Monaten 

Mit seinem Gegenangebot, das der Arbeitgeber Deutsche 

Post AG vorlegte erfüllte er die ver.di Forderungen  bei  

weitem nicht. Ganz im Gegenteil: Es ist weder ein Schritt in 

Richtung Transparenz bei der Arbeitszeit in der Zustellung 

noch ein Schritt in eine erforderliche Entlastung der Be-

schäftigten. Vielmehr wird das unternehmerische Risiko 

beim Faktor Arbeitszeit auf die Beschäftigten verlagert. 

 

Demzufolge lehnte die ver.di-Tarifkommission das Gegen-

angebot ab und die Tarifverhandlungen zur Arbeitszeit in 

der Zustellung sind gescheitert.  
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Obwohl der Tarifvertrag zum 31.05.2020 kündbar wäre, 

wird es noch keinen Arbeitskampf geben. 

Am 13.03.20 hatte die Konzerntarifkommission die frist-

gemäße Kündigung der Tariftabellen für die Beschäftigten 

der Deutschen Post AG beschlossen. Zu diesem Zeitpunkt 

war nicht abzusehen, dass sich die Rahmenbedingungen 

aufgrund der Pandemie so dramatisch verändern würden. 

So ist z. B. aktuell die Versammlungsfreiheit, die eine 

grundlegende Basis für die Durchsetzung von Tarifforde-

rungen ist, erheblich eingeschränkt.  
 

Bei der Entscheidung der Tarifkommission, die Entgeltta-

bellen zum 31.05.2020 doch nicht zu kündigen, stand 

ganz deutlich im Focus, die Mitglieder keinen zusätzlichen 

Risiken auszusetzen und dem Arbeits– und Gesundheits-

schutz Vorrang zu gewähren. 
 

Die Tarifkommission wird monatlich die Situation neu 

bewerten, um dann – wenn die Voraussetzungen vorlie-

gen – mit der Frist von einem Monat zum Monatsende 

eine Kündigung auszusprechen. 

 

Deutlich mehr Geld — durch einen guten Tarif-

abschluss! 

In den letzten Wochen wurde deutlich, wie wichtig der 

Einsatz unserer Kolleg*innen bei der Deutschen Post AG 

bei der Versorgung momentan ist.  Ihr Engagement unter 

den extremen Belastungen und Gefahren der Corona-

Pandemie muss daher nachhaltig belohnt werden.  
 

 

Prämienzahlungen klingen im ersten Moment verlockend. 

Es ist jedoch zu befürchten, dass einmalige Zahlungen 

vom Arbeitgeber genutzt werden, die Beschäftigen mit 

Prämien in 2020 abzuspeisen und tabellenwirksame Ta-

riferhöhungen zu umgehen. 

 

Der jetzige Einsatz der Beschäftigten muss durch eine 

deutliche Entgelterhöhung dauerhaft belohnt werden! 

Tarifvertrag Arbeitszeit in der Zustellung bei der Deutschen Post AG  

Verhandlungen gescheitert 

Entgelttarifvertrag Deutsche Post AG 

Verhandlungen wegen Corona verschoben  

Wegen der Corona-Pandemie wird es diese Bilder erstmal nicht geben. 
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Raum für Adressen: 1. Mai in diesem Jahr mal anders  

Solidarisch ist man  

nicht alleine 

Bezirk Pfalz 

Schiff Kurpfalz 
09:45 Uhr Ludwigshafen Höhe Lichtenberger Ufer 

10:45 Uhr Worms, Hagendenkmal 

12:45 Uhr Oppenheim/Nierstein 

13:45 Uhr Mainz auf Höhe Rheingoldhalle 

 

Bezirk Region Saar-Trier  

Schiff Stadt Saarbruecken  
 

Das Schiff pendelt in der Zeit von  

10:00 bis 13:00  Uhr zwischen Osthafen und  Burbach 

Bezirk Mittelrhein 

Schiff Fortuna 
Ab 09:00 Uhr  Vallendar 

ca. 10:00 Uhr Neuwied 

ca. 10:15 Uhr Andernach — wenden 

ca. 12:30 Uhr Koblenz 

ca. 14:30 Uhr Boppard 

ca. 16:00 Uhr St. Goar/Loreley – wenden 

ca. 17:15 Uhr Boppard 

ca. 18:00 Uhr Koblenz 

anschließend eine Schleife in die Mosel mit der Schleuse in Güls * 

ca. 19:00 Uhr Ankunft in Vallendar 

Zum ersten Mal seit der Gründung des Deutschen Gewerkschafts-

bundes 1949 wird es in diesem Jahr keine Demos und Kundgebun-

gen auf Straßen und Plätzen zum Tag der Arbeit geben. Denn in 

Zeiten von Corona heißt Solidarität: mit Anstand Abstand halten. 
 

Trotzdem stehen die DGB-Gewerkschaften und ihre Mitglieder am Tag 

der Arbeit 2020 zusammen – digital, in den sozialen Netzwerken, mit 

einer Live-Sendung am 1. Mai. Von 11.00 bis 14.00 Uhr wird der Li-

vestream auf www.dgb.de/erstermai bei Facebook und Youtube aus-

gestrahlt.  
 

Millionen von Beschäftigten, stellen in der aktuellen Corona Krise un-

ter schwierigen Bedingungen sicher, dass in unserer Gesellschaft sys-

temrelevante Bereiche funktionieren. Lob, Anerkennung und Applaus 

gab es dazu schon. Doch die Beschäftigten ver.dienen mehr, so Mi-

chael Blug in unserer Pressemeldung. Um darauf aufmerksam zu ma-

chen, starten am 1. Mai im ver.di Landesbezirk Rheinland-Pfalz– Saar-

land mit insgesamt 3 Schiffe an Rhein und Saar unter dem Motto 
 

„ver.di - mit Abstand am besten“ 
 

Wenn ihr, unter Einhaltung der besonderen Reglungen (keine Menschan-

sammlungen, Abstandswahrung usw.) die Möglichkeit habt, Aufnahmen zu 

machen, könnt  ihr diese zur Veröffentlichung im Netz an folgende Adresse 

schicken: LBZ.rlpsaar@verdi.de.  Mit dem versenden der Bilder an unsere 

Funktionsmailadresse  willigt ihr datenschutzrechtlich ein, dass die angefertig-

ten Foto- und/oder Filmaufnahmen zum Zwecke der Presse- und Öffentlich-

keitsarbeit sowie für in allen Print- und Onlinemedien (einschließlich Social-

Media-Plattformen) verbreiten und veröffentlicht werden dürfen. 

Abfahrtspläne der Schiffe 

https://dgbmailing.elaine-asp.de/go/edqg11a10hokyt54kuqc6rdsx3ggh5kdrzr40g4ww1s7/1922
mailto:LBZ.rlpsaar@verdi.de

